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Manche Menschen arbeiten in ihrer Frei- 

zeit freiwillig. Sie machen etwas, das 

ihnen Spaß macht und sinnvoll ist. Zum 

Beispiel führen sie Hunde im Tierheim 

aus. Andere helfen Kindern beim Le-

senlernen oder bei den Hausaufgaben. 

Viele Menschen sind in der Freiwilligen 

Jeder kann sich ehrenamtlich engagieren. 

Aber für Menschen mit Beeinträchtigung 

gibt es weniger Möglichkeiten. Andy  

Müller und Katrin Baschulewski haben 

eine Aufgabe gefunden. Beide sind ehren-

amtlich in ganz unterschiedlichen Berei-

chen aktiv.

Andy Müller lebt in Huckelriede. Er ist  

seit Anfang des Jahres bei „Clean Up Your 

City“ dabei. Das ist ein Verein. Der Name 

heißt übersetzt: „Mach deine Stadt sau-

ber“. Gemeinsam mit etwa 10 anderen 

Menschen sammelt er Müll und hält so  

die Nachbarscha昀琀 sauber. „Ich wollte 
mich einbringen. Ich bin hier jeden Tag 

mit meinem Hund draußen unterwegs. 

Huckelriede ist mein Revier – da möchte 

ich etwas beitragen“, erläutert er. Be-

sonders wichtig ist ihm die Gemeinscha昀琀. 
Einmal im Monat kommen ganz unter-

schiedliche Menschen aus der Nachbar-

scha昀琀 zusammen.  

Feuerwehr aktiv oder in ihrem Sportver-

ein. Kulturveranstaltungen brauchen o昀琀 
freiwillige Helfer. Und auch im Martins-

club arbeiten einige Menschen freiwillig. 

Freiwillige Arbeit nennt man auch „Ehren-

amt“. Für freiwillige Arbeit bekommt man 

kein Geld.

Andy Müller macht in seiner Freizeit etwas Besonderes. Er sammelt Müll ein, der 

herumliegt. Das macht er in einem Verein. Der heißt „Clean Up Your City“. Das 

heißt so viel wie „Mach deine Stadt sauber“. 

Gemeinsam für eine inklusive 
Freiwilligen-Arbeit   
Jeder Mensch kann sich für die Gesellscha昀琀 einsetzen. Für Menschen mit Beeinträch-

tigungen ist das jedoch o昀琀 schwierig. Nicht alle Angebote sind barrierefrei und in-

klusiv. Das will ein neues Projekt ändern. Es heißt „Teile Deine Zeit“ und soll Lust auf 

Ehrenämter machen.

„Huckelriede ist mein Revier. 
Dort möchte ich etwas beitragen!“

 
Andy Müller

Bei der Disco im Quartierszentrum Huckelriede steht der Spaß im 
Vordergrund. So wie bei der Halloween-Party im Oktober. Katrin 

Baschulewski ist Teil des Teams. Sie steht auf dem Foto ganz rechts.

Interesse an Freiwilligen-Arbeit?
Ab dem 29. Januar startet der wöchentliche  

Kurs „Fit für die Freiwilligen-Arbeit“. Er 昀椀ndet 
mittwochs von 16:30 bis 18 Uhr statt und ist 

kostenlos. Anmeldungen an: 

teiledeinezeit@martinsclub.de 

Mehr Informationen zum Projekt auf 

www.martinsclub.de/teiledeinezeit 
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                   Seit 2022 unterstützt Katrin  

                   Baschulewski bei der inklusi- 

               ven Disco in Huckelriede. Sie  

            gibt Getränke aus und nimmt das 

   Geld ein. „Anfangs war es schwierig. Es 

brauchte Zeit, bis ich wusste, wie alles 

geht“, erinnert sie sich. Denn es war nicht 

alles so, wie sie es brauchte. „Jetzt ist  

es gut! Ich habe viel dazu gelernt, und  

ich mag die Stimmung“, freut sie sich.  

„Auch die Musik und die Gespräche sind 

toll!“ Als Dankeschön für ihre Unterstüt-

zung muss sie Essen und Getränke nicht 

bezahlen. 

Katrin Baschulewski und Andy Müller 

zeigen, dass alle vom Ehrenamt etwas ha-

ben. Sie selbst, weil sie Spaß haben und 

neue Leute kennenlernen. Sie setzen sich 

für Dinge ein, die ihnen wichtig sind. Die 

Organisationen, in denen sie sich einbrin-

gen, bekommen von ihnen Unterstützung. 

Alle pro昀椀tieren davon.

Jetzt gibt es ein neues Projekt. Es heißt 

„Teile Deine Zeit“. Es soll Menschen mit 

Beeinträchtigung den Weg ins Ehrenamt 

erleichtern. Im Januar 2025 startet der 

Kurs „Fit für die Freiwilligen-Arbeit“. In 

dem Kurs geht es um die eigenen Inter-

essen und Wünsche. Aber es geht auch 

um Stärken und Schwächen. Gemeinsam 

werden Organisationen besucht, die 

ehrenamtliche Hilfe benötigen. Hedwig 

Thelen vom Martinsclub leitet das Projekt. 

„Wir möchten, dass die Teilnehmenden 

die Freiwilligen-Arbeit in Bremen kennen-

lernen. Wir möchten zusammen Barrieren 

abbauen und dabei unterstützen“, sagt sie. 

Ziel ist es, für alle die möchten, ein passen-

des Ehrenamt zu 昀椀nden.
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Das Projekt „Teile Deine Zeit“ wird ge-

meinsam mit der Freiwilligen-Agentur 

Bremen umgesetzt. Die Aktion Mensch 

und die Sparkasse Bremen unterstützen 

das Projekt mit Geld.

Sie möchten in Ihrem Verein  

Freiwilligen-Arbeit für Menschen mit 

Beeinträchtigungen ermöglichen? 
Wir schauen gemeinsam nach den 

besten Möglichkeiten.

Wir helfen, Barrieren abzubauen und 

suchen mit Ihnen nach Lösungen.

Wir bringen Sie mit Menschen mit 

Beeinträchtigungen zusammen.

Wir begleiten die Freiwilligen-Einsätze, 

solange Sie das wünschen.

Inklusive Freiwilligen-Arbeit bedeutet: 

Sich gemeinsam auf den Weg zu 

machen! 

Interesse? Melden Sie sich unter 

teiledeinezeit@martinsclub.de

Katrin Baschulewski

Holger Brands, André Paul und Frank 

Grabski spielen gerne Gesellscha昀琀sspiele. 
Besonders das Kartenspiel Uno ist in der 

Tagesp昀氀ege vom Martinsclub sehr be-

liebt. Die 3 Nutzer sitzen gemeinsam mit 

der Mitarbeiterin Bianca Kettler am Tisch. 

Sie hil昀琀 Frank Grabski dabei, die Karten 
zu halten und zu legen. „Jetzt, nach dem 

Frühstück, ist sozusagen Freizeit. Alle 

können ihre Zeit frei einteilen. Also, etwas 

mit der Gruppe machen oder auch allein“, 

erzählt sie. „Das können alle Teilnehmen-

den selbst entscheiden.“ O昀琀 tre昀昀en sie 
sich am großen Tisch, um gemeinsam zu 

spielen. Dafür steht ein ganzer Schrank 

voller Spiele bereit.

Zusammen ist man weniger allein

Insgesamt 14 Menschen nutzen das An-

gebot in der Vahr. Sie haben Glück, denn 

die Tagesp昀氀ege ist etwas Besonderes. 
„Sie ist die einzige für Menschen mit einer 

P昀氀egebedür昀琀igkeit unter 65 Jahren. 
Damit ist sie einmalig in ganz Bremen“, 

weiß Holger Brands. Der 62-Jährige lebt 

mit Demenz. Und er freut sich einfach 

darüber, unter Leuten zu sein. „Ich möch-

te gerne Kontakt zu anderen Menschen 

haben. Das macht mir Freude. Zuhause 

wäre ich jetzt alleine. Da kann der Alltag 

sehr öde sein. Und hier ist immer etwas 

los“, meint er. André Paul nickt zustim-

mend. Denn auch er wäre tagsüber allei-

Miteinander gegen die Einsamkeit 
Mit der Tagesp昀氀ege hat der Martinsclub eine Lücke geschlossen. 
Denn sie richtet sich an Menschen unter 65 Jahre. Das ist in  
Bremen einzigartig. Wie geht es dort zu? Das m hat sich umgesehen.

Wer hat die besten Karten? Viele Nutzer der Tagesp昀氀ege 
mögen das Kartenspiel Uno. Auch die Mitarbeitenden setzen 

sich gerne mit an den Tisch, um mitzuspielen.

 


